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Der Zusammenschluss der Kirchengemeinden  
Braderup und Klixbüll zur evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Braderup-

Klixbüll 

Dieser Gemeindebrief ist dem Zu-
sammenschluss der Kirchenge-
meinden Braderup und Klixbüll 
gewidmet. Er ist ab dem 1. Okto-
ber rechtsgültig. 

Wir feiern das Ereignis mit einem 
Festgottesdienst am Erntedank-
sonntag, den 4. Oktober in Klixbüll um 10 Uhr . Der Propst wird 
kommen, der Chor singen etc. Sie sind herzlich eingeladen. Im 
Anschluss findet ein Beisammensein im Braderuper Pastorat statt. 

Grußwort unseres Propsten  
Dr. Kay-Ulrich Bronk 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
die Kirchengemeinden Klixbüll und Braderup haben sich nach lan-
gen eingehenden Erörterungen dazu entschlossen, zu fusionieren, 
und haben diesen Entschluss nun umgesetzt. Es gibt zukünftig die 
eine Ev.-Luth. Kirchengemeinde Braderup-Klixbüll. Dazu möchte 
ich allen, die sich an diesem - auch schwierigen - Prozess solida-
risch und kritisch beteiligt haben, ganz herzlich danken. Sie haben 
alle miteinander viel geleistet und einen großen Schritt gemacht. 
 
Ich bin mir darüber im Klaren, dass dieser Schritt vielen Menschen 
in den fünf zur Kirchengemeinde gehörenden Dörfern nicht leicht 
fällt. Die Kirchengemeinderäte haben es sich auch nicht leicht ge-
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macht. Das weiß ich. Es ist 
ein Abschied von der ge-
wohnten kleineren Einheit, 
die man kennt und in der zu 
leben schön und gut war. 
Dennoch ist dieser Schritt 
m. E. richtig.  
 
Unsere Kirchengemeinden 
in Nordfriesland stehen vor 
immer größeren Herausfor-
derungen und werden den-
noch immer kleiner. Der Platz der Kirche im Leben der Menschen 
ist nicht mehr so selbstverständlich wie vor 10 Jahren oder davor 
noch. Wir müssen und werden in vielen Bereichen der kirchenge-
meindlichen Arbeit neue Wege gehen, damit wir weiterhin öf-
fentlich wahrgenommen werden und unsere Botschaft und unsere 
Werte weitergeben können. Die Frage, wie wir zu einer Willkom-
menskultur für Flüchtlinge kommen, wird uns vermutlich auch 
immer mehr beschäftigen. Die demographische Entwicklung for-
dert uns heraus. Und vieles andere mehr. Kleine Kirchengemein-
den können alle diese Aufgaben dann meistern, wenn sie sich mit 
anderen zusammentun: die Kräfte bündeln, füreinander einste-
hen, neue Ideen teilen, wechselseitig helfen, wo man alleine 
nicht mehr so gut klar kommt und gerade so Bewährtes und Ver-
trautes erhalten. 
 

In Braderup und Klixbüll ist dafür mit der Fusion der Kirchenge-
meinden ein gutes Fundament geschaffen worden. Ich gratuliere 
herzlich und freue mich auf den Erntedankgottesdienst, an dem 
wir miteinander feiern wollen, was uns geschenkt worden ist und 
was uns gelungen ist. Dazu gehört allemal auch die neue Ge-
meinschaft der einen Kirchen-
gemeinde Braderup-Klixbüll. 

Propst Dr. Kay-Ulrich Bronk, Kirchen-
kreis Nordfriesland 
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Zahlen, Daten und Fakten zu der neuen Kirchen-
gemeinde Braderup-Klixbüll : 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

• Die Kirchengemeinde umfasst in Zukunft eine Fläche von 44,18 
km2. Zur Verdeutlichung der Ausdehnung: Die Strecke etwa ab 
dem östlichen Rand von Klixbüll nach Hattersbüllhallig sind gut 
15 km und beansprucht mit dem PKW sicher 15 Min. Fahrtzeit.  

• Die neue Kirchengemeinde wird zwei Kirchen besitzen: die Bra-
deruper Kirche und die St. Nikolauskirche zu Klixbüll. (Die Bra-
deruper Kirche hat keinen Namen, bzw. er ist im Laufe der Ge-
schichte in Vergessenheit geraten!)  

• Die Wegstrecke zwischen beiden Kirchtürmen beträgt 3,2 km. 
(Quelle: google maps) 

• Auf dem Gebiet der neuen Kirchengemeinde leben 2288 Men-
schen (Einwohner/innen in Braderup: 630, in Holm: 81; in 
Uphusum: 393; in Klixbüll: 980; in Bosbüll: 204)   

• Davon gehören 63,81% der evangelischen Kirche an. (Auf dem 
Gebiet der Kirchengemeinde Braderup gehören 64,22% der 
Menschen der evangelischen Kirche an und auf dem Gebiet der 
Kirchengemeinde Klixbüll 63,43%).  

So ungefähr verlaufen die 
Grenzen der neuen Ge-
meinde (eine genauere 
Karte stand leider nicht 
zur Verfügung) 
 

Die Kirchengemeinde Bra-
derup-Klixbüll umfasst die 
kommunalen Gemeinden 
Braderup, Uphusum und 
Holm (ehemals KG Brade-
rup) und Bosbüll und Klix-
büll (ehemals KG Klixbüll) 
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 Ein-
wohner 
über 80 
Jahre 

Kirchen- 
mitglied 
schaft 

Einwoh-
ner von 
60 - 80 
Jahren 

Kirchen-
mitglied
schaft 

Einwoh-
ner von 
0 - 14 
Jahren 

Kirchen-
mitglied 
schaft 

Braderup 25 22 155 93 69 41 

Holm 0 0 21 15 10 6 

Uphusum 26 21 78 54 58 44 

Klixbüll 48 38 234 159 150 85 

Bosbüll 6 6 44 24 32 21 

 

 

 

 

 

 

 

Interessant ist die Altersstruktur und Kirchenzugehörigkeit. Wir ha-
ben nach Zahlen recherchiert über das Alter und die Kirchenzuge-
hörigkeit der Menschen in den einzelnen Orten. Das Ergebnis ist auf 
der nun folgenden Tabelle zu sehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle bisherigen Kirchenvorsteher und Kirchenvorsteherinnen wer-
den auch Mitglied im Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde 
Braderup-Klixbüll sein. 

• Zur Zeit sind im Kirchengemeinderrat: Levke Ingwersen, Arno 
Mommsen, Nicole Petersen, Frauke Rüdiger, Maike Thomsen, 
Angela Andersen, Monika Anthonisen, Helga Steffens, Wal-
traud Matthiesen, Gernot Boennen, Stephan Schirmer und An-
gela Lassen. 
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Neue Knickanlage in der 
Nähe der B 5 

 
• Advent 2016 ist die nächste Kirchenwahl. Es soll zwei Wahlbe-

zirke geben, die dem Gebiet der ehemaligen Gemeinden ent-
sprechen. So ist garantiert, dass Vertreter und Vertreterinnen 
aus allen Teilen dabei sein werden. 

 

Die Kirchengemeinden finanzieren sich zum wesentlichen Teil aus 
den pro-Kopf-Zuweisungen aus der Kir-
chensteuer.  

 

• 2015 erhielt die Kirchengemeinde 
Klixbüll  26.869 Euro und die Kirchen-
gemeinde Braderup 26.091 Euro.  

• Die Kirchensteuer, vom Finanzamt 
nach dem Einkommen eingezogen 
dient zur Finanzierung der Gesamt-
kirche, also auch der Landeskirche 
und dem Kirchenkreis. 

• Dagegen darf die Kirchengrundsteuer 
ganz und gar in der Gemeinde vor Ort 
verbleiben. 

• Jedes Jahr stellt der Kirchenvorstand einen Haushaltsplan auf, 
in dem festgelegt wird, wie das anvertraute Geld genutzt 
wird. 

• z.B. wird für den Gemeindebrief jedes Jahr 1900 Euro für 
Druck- und Verteilkosten bereitgestellt. 

• Der Haushaltsplan für die Kirchengemeinde Klixbüll betrug 
z.B. 2014 in Einnahmen und Ausgaben 77.100 Euro und für die 
Kirchengemeinde Braderup 122.400 Euro. 

• Die Gemeinden erhalten immer wieder kleinere und einige 
große bis sehr große Spenden. Sie sind meist an Projekte und 
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Aufgaben gebunden, die Menschen fördern wollen. Die Spenden 
sind sehr wichtig und wir sind sehr dankbar!!!  

• Die Kirchengemeinde verfügt über zwei unselbstständige Stiftun-
gen. Sie werden aus der KG Braderup übernommen. Die Pastor-
Lassen-Stiftung (zur Unterstützung Bedürftiger) und die Alef-
Stiftung, die die Pfadfindergruppe unterstützt. (Der neue Kir-
chenvorstand kann die Gelder nicht willkürlich an anderer Stelle 
einsetzen, denn die Nutzungen sind durch Satzungen festgelegt.) 

• Größter Ausgabeposten sind die Personalkosten mit 28.863,46 
Euro im Jahr 2014. Es gibt Mitarbeiter/innen im Büro (10 Std.), 
auf dem Friedhof (30 Std.), in der Küsterei (5 Std.), für den Or-
geldienst (3 Std.) und für Arbeit mit Kindern (Pfadfinderei) - 6 
Std.).  

• Die Pfarrstelle muss nicht aus dem Haushalt der Kirchengemein-
de finanziert werden. Die Ausgaben für die Pfarrstellen werden 
beim Kirchenkreis in Breklum (Kirchenkreis Nordfriesland) ver-
bucht. Der Kirchenkreis ist Träger der Pfarrstelle. Der Propst des 
Kirchenkreises der Vorgesetzte des Pastors 

 

Die neue Kirchengemeinde wird über 57 ha kirchlichen Landbesitz 
verfügen (ehemals KG Braderup 35 ha; ehemals KG Klixbüll 22 ha) 

 

• Der kirchliche Landbesitz umfasst  

(a) sog. Kirchenland (das sind Ländereien, deren Pachterlös in 
die Gemeindearbeit fließen),  

(b) sog. Pfarrland (das sind Ländereien, deren Pachterlöse nach 
Kiel abgegeben werden und der Pfarrbesoldung dienen 

(c) die Friedhöfe,  

(d) das Grundstück auf dem das Pastorat steht und  

(Fortsetzung auf Seite 12) 
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G o t t e s d i e n s t e  

Datum Braderup Klixbüll 

11. Oktober  10. 00 Uhr  

Gottesdienst 

18. Oktober 10. 00 Uhr  

Gottesdienst 

 

25. Oktober  10. 00 Uhr  

Gottesdienst (Abendmahl) 

01. Nov. 10. 00 Uhr  

Gottesdienst 

 

08. November  10. 00 Uhr  

Gottesdienst 

15. November 
Volkstrauertag 

17. 00 Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung am 

Ehrenmal 

10. 00 Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung am Eh-

renmal 

Mittwoch, 18. Nov. 
Bußtag 

 19.00 Uhr 
Konzert  

22. November  
Totensonntag 

9.30 Uhr  

Gottesdienst 

11.00 Uhr  

Gottesdienst 

29. Nov.  
erster Advent 

 10. 00 Uhr  

Gottesdienst 

Einladung zum Gottesdienst zur Gründung  
der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde  

Braderup-Klixbüll 
am Erntedanksonntag, den 4. Oktober 
um 10 Uhr in der St. Nikolauskirche zu Klixbüll 

 
(Der Gottesdienst in Braderup entfällt an diesem Tag, bitte kom-
men Sie doch auch aus Braderup, Uphusum, Holm und Bosbüll nach 
Klixbüll). Im Anschluss sind Sie eingeladen zum Beisammensein im 
Gemeindesaal des Pastorates in Braderup. 
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Konzert am Bußtag in Klixbüll 

 
 

 
ab Montag, den 12. Oktober 
alle zwei Wochen 
von 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 
Treffpunkt im Gemeindesaal des 
Pastorates 
 
für Ruheständler jeden Alters 
 
Klönen, Kaffeetrinken 
Gelegenheit zum Treffen; kreative 
Angebote (z.B. gemeinsames  
Basteln je nach Jahreszeit) 
 
Sie sind herzlich eingeladen! 
Die FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE NIEBÜLL in Zusammenarbeit mit der Kir-
chengemeinde Die Leitung hat Frau Martensen  aus Niebüll. 
(Unterstützt wird das Projekt durch eine Spende aus der Gemein-
de)  
 
erstes Treffen: Montag, den 12. Oktober, 15.00 Uhr im Gemein-
desaal des Pastorates 
 
 

Frau Martensen von der Famili-
enbildungsstätte  

Das Duo „Neue Horizonte“ aus Reinbek 
gibt am Bußtag, den 18. November in 
der Kirche zu Klixbüll ein Konzert um  
19.00 Uhr.  
Das Motto heißt "Gedanken zum Frieden 
in Worten und Musik".  
Vorgestellt wird die Musik mit Orgel (vor 
dem Altar), Klavier und mehreren  Quer-
flöten und einigen Gongs. Gelesen werden u.a. Gebete von Kindern 
zum Frieden.  (Eintritt frei, Kollekte erbeten!!) 

Neu 
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Jahrgang  2012 2013 2015 

Konfirman-
den 

22 10 14 

2014 

26 

(e) ein kleineres Stück 
Legatsland, dessen Erlös 
in eine Stiftung zu Guns-
ten Bedürftiger fließt 
(Pastor Lassen Stiftung)   

 

• 2014 betrugen die Einnah-
men aus dem Kirchenland 
1.275,43 Euro und aus dem 
Pfarrland 16.320,43 Euro. 

Für die Pachten aus dem Kirchenland ist abgemacht, dass 
die Einnahmen aus der ehemaligen Gemeinde Klixbüll in 
den Unterhalt der Klixbüller Kirche und die Pachteinnah-
men des Braderuper Kirchenlandes in den Unterhalt der 
Braderuper Kirche fließen sollen. So behalten die Pachten 
ihren ursprünglichen Sinn. 

 

Der Konfirmandenunterricht ist schon lange ein gemeinsames 
Projekt beider ehemaligen Gemeinden. Die Konfirmanden tref-
fen sich zum Unterricht im Gemeindesaal des Pastorates in Bra-
derup. Weiterhin ist es natürlich klar, dass sich jeder, so wie er 
möchte, in seiner Heimatkirche konfirmieren lassen kann! 

 

 

 

Taufen feierten wir 2012 sieben in Braderup und drei in Klix-
büll, 2013 vier in Braderup und zehn in Klixbüll und 2014 fünf in 
Braderup und fünf in Klixbüll. 

Hochzeiten: Wir feierten im Jahre 2012 keine Hochzeit, 2013 
in beiden Kirchen je zwei und 2014 eine Hochzeit in Braderup 

(Fortsetzung von Seite 9) 

das parkähnliche Pastorats-
grundstück 
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Natürlich bleibt es auch in der neuen Kirchengemeinde dabei, 
dass sich jeder die Kirche aussuchen kann, in der getauft, gehei-
ratet, konfirmiert usw. wird. 

 

Friedhöfe 

• Der Klixbüller Friedhof 
hat eine Größe von 
1,2 ha und der Brade-
ruper von 0,55 ha. Die 
Friedhöfe sind je für 
sich wunderschön und 
wichtig. 

• Die Friedhöfe in Bra-
derup und Klixbüll 
werden bestehen blei-
ben. Weil Friedhöfe 
per Gesetz öffentliche 
Aufgabe sind, werden 
sie finanziell unabhän-
gig voneinander und 
von der Kirchenge-
meinde geführt.  

 

Z.B. im Jahre 2013: Das Defizit auf dem Friedhof zu Braderup be-
trug 9398 Euro und auf dem Friedhof zu Klixbüll 9804 Euro. Den 
Gemeindevertretern aller 5 Kommunen ist zu danken, dass die 
Defizite getragen werden können.  

 

Der Gemeindesaal in Braderup wird von vielen Gruppen und 
Menschen genutzt. Er soll der ganzen Gemeinde dienen. Die Ar-
beit dort soll weiter ausgebaut und entwickelt werden. (Gerade 
wurden das alte Gestühl durch neue Stühle ersetzt.) 

Friedhof zu Braderup  

 Erdbestattungen Urnenbestattungen 

2012 4 5 

2013 3 4 

2014 1 3 

Friedhof zu Klixbüll 

 Erdbestattungen Urnenbestattungen 

2012 5 9 

2013 2 9 

2014 4 3 

Auf dieser Tabelle kann man die Entwick-
lung der Bestattungszahlen  in den vergan-
genen drei Jahren auf den Friedhöfen von 
Braderup und Klixbüll verfolgen. 
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Die beiden Kirchengemeinderätinnen Helga Steffens und 
Waltraud Matthiesen, die die neuen Stühle ausgepackt und 
aufgebaut haben.  

Es treffen sich folgende Gruppen regelmäßig im Gemeindesaal: 

1. Die Pfadfindergruppe - etwa 40 - 50 Kinder - immer freitags 
2. Der Freundeskreis - Selbsthilfegruppe (immer donnerstags 
3. die Konfirmandengruppe (in diesem Jahr sind es 14 Konfir-

manden und Konfirmandinnen 
4. zwei verschiedene Yoga-Gruppen dienstags und donners-

tags  
5. die Gitarrengruppe - 

Gitarre lernen, Musik 
machen  

6. Der Frauengesprächs-
kreis - Seniorinnen in 
der Hauptsache aus 
Klixbüll - Treffen zu 
verschiedenen Themen, 
singen und Klönschnack 

7. Die Krabbelgruppe - El-
tern und Kinder von 0 - 
3 Jahre - alle zwei Wo-
chen am Mittwochvormittag 

der Frauengesprächskreis beim Aus-
flug im August 
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z.B. die silberne Konfir-
mation in diesem Jahr 
 
Gruppenbild zur silbernen 
Konfirmation - ehemalige 
Klixbüller und Braderuper 
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen in der Klixbül-
ler Kirche                   

(Photo Hansen, Niebüll) 

8. Der Gospelchor - dienstags abends 
9. die Besuchsgruppe - Gruppe von ehrenamtlichen Helferinnen, 

die Besuche in der Gemeinde machen. 
10. Der Kirchengemeinderat (ca. einmal im Monat eine Sitzung) - 

Leitung der Gemeinde 
 
Gemeinsame Projekte fördern das Zusammenwachsen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine große Aufgabe für die 
Kirchengemeinde (finanziell 
und mental) ist die Erhal-
tung der beiden weit über 
700 Jahre alten Kirchen. 
(Aktuell wurde gerade das 
letzte der Klixbüller Kir-
chenfenster saniert. Wir 
sind einem großherzigen 
Stifter dankbar, der die Kir-
chengemeinde unterstützt 
hat.) 

 

Handwerker begutachten den Zustand 
des Kirchenfensters in Klixbüll  
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Zum Zusammenschluss: 
Auf einer Kirchenvorstandssitzung wurde die Frage gestellt: 
„Warum tun wir uns nicht zusammen?“  

Die Kirchengemeinde Braderup und die Kirchengemeinde Klixbüll: 
haben eine gemeinsame Geschichte. Es gibt viele gemeinsame 
Themen, gemeinsame Sorgen, gemeinsam Fragen und gemeinsame 
Träume.  

An manchen Stellen sind die beiden Kirchengemeinden so mitein-
ander verbandelt, dass die eine ohne die andere gar nichts tun 
kann. Dann ist der Zusammenschluss konsequent. Er öffnet eine 
Menge Freiheit. Und das, was jetzt ist, kann auf jeden Fall ge-
meinsam besser erhalten werden. 

Natürlich gibt es auch Trauer. Da geht zu Ende, was viele Genera-
tionen Bestand hatte: Beide Kirchengemeinden gehen jetzt auf in 
der neuen Kirchengemeinde Braderup-Klixbüll. Das ist wahr!  

Die Gefahr von Zusammenschlüssen und Fusionen ist: Am Ende 
werden alle über einen Kamm geschoren und gleich gemacht. Wir 
wollen aufpassen, dass das nicht passiert! Wir wollen etwas mit-
nehmen aus den langen Geschichten der einzelnen Orte und Ge-
meinden. Wir wollen im Gespräch bleiben, mit den Menschen, mit 
den Orten, mit den Traditionen.  

Jesus hat seiner Gemeinde seinen Geist versprochen, seinen Geist 
des Lebens. „Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christli-
che Kirche, Gemeinschaft der Heiligen …“ In der Hoffnung auf 
Kreativität, Bewegung und Begegnung liegt der Sinn dieses Glau-
bens(bekenntnisses). Es möge sich auch an uns erfüllen! Dazu seg-
ne uns Gott! 

Ich träume von einer Kirche, die mehr ist als nur die Anbieterin 
von kulturellen oder religiösen Angeboten. Und wie dieser Zusam-
menschluss entstand, nämlich aus einem lebendigen, nun schon 
viele Jahrzehnte andauernden Prozess, so möge er weitergehen 
und den Boden bereiten für lebendiges kirchliches Leben in unse-
rer Region. 
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Aus unseren Kirchenbüchern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Namen finden Sie in der Druckausgabe 
des Gemeindebriefes 
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ZUM GEBURTSTAG GOTTES SEGEN 

 

Die Namen der 
Geburtstagskin-
der finden Sie in 
der Druckausgabe 
des Gemeinde-
briefes 

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER:   
Wir möchten auch in diesem Jahr wieder im Dezember „lebendigen 
Adventskalender“ feiern. Wer möchte gerne wieder als Veranstalter 
teilnehmen? Wer möchte gerne einen Abend ausrichten? 
Mittlerweile dürfte gut bekannt sein, wie es funktioniert:  Sie suchen 
einen Termin an einem Abend im Dezember aus. An dem betreffen-
den Abend schmücken ein Fenster des Hauses. Sie halten an dem 
Abend ein bisschen heiße Getränke und Kekse bereit und vielleicht 
eine kleine Geschichte zum Vorlesen. Ab 18 Uhr kommen dann die 
Menschen, die mit Ihnen „lebendigen Advent“ feiern wollen. Die brin-
gen dann Tassen mit und gute Stimmung. Wir singen und genießen 
„Advent“.  
ANMELDUNGEN BITTE IM KIRCHENBÜRO UNTER DER TELEFONNUMMER 04663-301 
(Im nächsten Gemeindebrief werden die Termine veröffentlicht) 
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Regelmäßige Gruppenangebote  

Treffpunkt 
neues Angebot für Ruheständ-
ler, mit der Familienbildungs-
stätte, alle 14 Tage montags 
von 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 
 
Yoga-Gruppen  
Di. ab 18.15 Uhr und  
Do. ab 09.30 Uhr   
Informationen bei Ute Szameit  
Telefon 04661-6116;  
 
Gospelchorprobe (Gospel-
house)    
Immer am Dienstagabend um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal des 
Pastorates. (Kontakt 04663-301)  
 
Gitarrengruppe  
Mittwoch, 20.00 Uhr  
 
Krabbelgruppe „Rassel-bande“  
Treffpunkt ist jeden zweiten 
Mittwoch von 9.30 Uhr - 11.30 
Uhr im Pastorat Braderup - Vä-
ter/Mütter, Kinder im Klein-
kindalter. Die Gruppe wird be-
gleitet von Frau Wilke von der 
Familienbildungsstätte Niebüll.  
 

Frauengesprächskreis 
immer ab 14.30 Uhr im Pastorat 
zu Braderup 
Die nächsten Termine 
Mittwoch, 7. Oktober 16.00 Uhr 
- Erntedanknachmittag mit Sup-
pe und einem Beitrag 
Mittwoch, 4. November, 14.30 
Uhr - Spielenachmittag 
 
Konfirmandenunterricht:  
Jeden Donnerstag 16.00 Uhr 
 
Freundeskreis Braderup: 
Selbsthilfegruppe für Alkohol- 
und andere Suchtkranke, ihre 
Angehörigen und Ratsuchende;  
jeden Donnerstag um 20.00 
Uhr.   Informationen unter: 
O4672 / 328 
 
Pfadfinder Stamm Braderup 
„Die Luchse“  
Wir treffen uns freitags  
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr Wölflin-
ge ab 6 Jahren;  
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr (Jung-) 
Pfadfinder ab 12 Jahren.   
Mehr Infos gibt`s bei Britta 
Feldt unter Telefon 04663-478 

Am Sa., 10. Oktober veranstalten die Pfadfinder wieder ein 
APFELFEST IM PASTORATSGARTEN.  

Sie sammeln in der Gemeinde Äpfel, die am 10. 10. vor Ort ver-
mostet warden. Wenn Sie einen Apfelbaum haben, der von den 
Pfadfindern abgeerntet warden soll, melden Sie sich bitte! 
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Adressen & Telefonnummern 

Pastorat und Gemeindebüro und Gemeindesaal,  
Goldland 2 in 25923 Braderup.  

e-mail: ev.KirchengemeindeBraderup@t-online.de 
Homepage: www.kirche-braderup-klixbuell.de 

Kirchen- und  
Friedhofsbüro: 

Carmen Lohn; Bürozeiten: Mittwoch 
u. Donnerstag; 8.00 Uhr  - 12.30 Uhr 
Tel: 04663-301; Fax: 04663-325; 

Friedhof: Werner Christiansen: 0162-16 88 455 

Organistin: Rendel Plagemann, 04663-1894044 

Pfadfinder: Britta Feldt; 04663-478 

Ev. Kindergarten, Schul-
straße 5 in Klixbüll: 

Kathrin Hansen (Leitung), 04661-730 

Stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchengemein-
derates:  

Nicole Petersen 04661-600064 & An-
gela Lassen, 04663-7436 

Pastor Albrecht: Jens-Uwe Albrecht, 04663-301 

Kirchenkreisamt des Kir-
chenkreises Nordfriesland: 

Kirchenstraße 2; 25821 Breklum, 
04671-6029-0 
 

Der „Kirchspielbrief“ erscheint im Auftrag der Kirchengemeinderäte Klix-
büll und Braderup.  Auflage: 1150 Stück zur Verteilung in alle Haushalte 
der Gemeinden und zum download von der Homepage der Kirchengemein-
de (allerdings ohne Geburtstage und Amtshandlungen);  Druck: Kirchen-
kreisverwaltung 
 
Über Spenden zur Unterstützung des „Kirchspielbriefes“ freuen wir uns 
sehr.  Ihre Spende können Sie im Pastorat abgeben oder auf folgendes Kon-
to überweisen: Kirchenkreisverwaltung: NOSPA Husum, IBAN:DE 38 2175 
0000 0080 0072 71; BIC: NOLADE21NOS oder VR-Bank Niebüll, IBAN :DE 44 
2176 3542 0006 1781 54 BIC: GENODEF1BDS 


